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Aro. 101. Donnerstag , den 4 . September. 1873.

Au Oesteüungen °»sa»» „Cakwer Mockienökatt"
für den Monat September (Abonnementspreis im Bezirk 13 kr . , außerhalb desselben in ganz Württemberg LS kr .) , welche

noch täglich von sämmtlichen Postboten und Postexpeditionen angenommen werden , ladet freundlichst ein
Die Redaktion und Expedition.

Amtliche Arkannlrszchukgen.
Calw.  Bekanntmachung , betr . den Oberamtsthierarzt.

Nachdem die von der Amtsversammlung am 16 . Juli d . I . vollzogene Wahl des Thierarzts Wilhelm Leytze in Hohen»

Haslach zum Oberamtsthierarzt in Calw die Bestätigung der Kgl . Kreisregierung unter dem 26 . vor . Mts . erhalten und der

Oberamtslhierarzt Leytze seine Stelle heute angetreten hat , so wird dieß hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht.

Dem mit demselben abgeschlossenen Dienstvertrag zu Folge hat der Oberamtsthierarzt die ihm übertragenen Geschäfte in

eigener Person zu versehen , und gehört zu seinen Obliegenheiten auch die unentgeltliche Berathung notorisch armer Viehbcsitzet

des Bezirks in Absicht auf ihre erkrankten Hausthiere.
Den 1. Septbr . 1873 .

K . Oberamt.

_ _ _ Doll. _

Calw.  Bekanntmachung , betreffend die Bestellung eines Obcramts -Bauuieisters.
Die auf Grund des Art . 84 der neuen Bauordnung von der Amtsversammlung am 15 . Juli d . I . beschlossene Bestel¬

lung des bisherigen Oberfeuerschauers , Werkmeister Werner  dahier zum Oberamtsbaumeister , sowie die Wahl des Werkmeisters

Nüßle  in Stammheim zum Stellvertreter desselben wurde am 28 . v . M . von der K. Negierung des Schwarzwaldkreises genehmigt.

Für die Begutachtung der vom Oberamt ihm zugewiesenen Bau - und Baudispensations -Gesuche hat der Ober¬

amtsbaumeister , beziehungsweise dessen Stellvertreter , von den Bauenden eine nach dem wirklichen Zeitaufwand im einzelnen Fall

sich dichtende Gebühr anzusprechen . nämlich für den ganzen Tag 2 st. 20 kr ., für kürzere Zeit nach Verhältniß , jedoch nicht unter 35 kr.

Dieß wird hiemit nach der Vorschrift des H. 59 Absatz 4 der Vollztehungsverfügung zur Bauordnung , vom 26 . Dezember

1872 , öffentlich bekannt gemacht.
Den 1. Septbr .. 1873 .

K. Oberamt.
Doll.

Calw.  A » die -Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Herstellung der Gebäude -Verzeichnisse zur Gebäudesteuer-

Einschätzung bis zum 30 . d . M . in sämmtlichen Gemeinden vollendet sein muß und -die Verzeichnisse bis dorthin dem Oberamt zu¬

gestellt sein müssen.
Wo die Wahl des Ortsschätzers noch nicht vorgenommen worden ist, hat dieß alsbald zu geschehen , und ist der Name des

Gewählten hieher anzuzeigen.
Den 3 . Septbr . 1873 .

K . Oberamt.
Doll.

An die Ortsvorsteher.
Calw. (Urliste der Geschworenen und

der Schössen .) Unter Beziehung auf die
Verfügung des K . Justizministeriums vom
30 . Juli 1868 ( Regbl . S . 419 ) und vom
25 . Juni 1872 ( R <gbl . S . 23t ) , betreff
send die Bildung der Dienstlisten der Ge¬
schworenen und Schöffen , werden die Orts-

vorsteher erinnert , die Urlisten der Schöffen,
das Verzeichniß der außer den in jene Liste
Aufgenommenen zu dem Dienste eines Ge¬
schworenen zulaßbaren Personen und die
Aeußerung des Gemeinderaths darüber,
welche Personen für besonders befähigt er¬
achtet werden , zu rechter Zeit zu entwerfen,
auf dem Rathhause aufzulegen und späte¬
stens uns den 1. Oktober d. I . an das
K. Oberamtsgericht dahier einzusenden.

Wenn ein Geschworener oder Schöffe
mit Tod abgehen oder die zu seinem Dienste
erforderlichen Eigenschaften ( Gesetz vom 13.
Mälz 1868 Art . 36 , Beil . z. Str .Proc .-Ordn.
vom 17 . April 1868 Art . 1) verlieren oder
seinen Wohnsitz außerhalb des Oberamts¬
bezirks nehmen sollte,  so ist unverzüglich
Anzeige hieher zu machen.

Den 1 . September 1873.
Oberamtsrichter Hartmeye r.

Calw.

Namensänderung.
Die Königliche Kreisregierung in Reut-

ligen hat vermöge Erlasses vom 26 . Au¬
gust d. I . dem Gesuche des Daniel Kurz,
Kutschers von Bezingen , um die Erlaub-
niß , dem ihm von seiner Ehefrau Gottliebin,
geb . Dongus,  in die Ehe gebrachten
außerehelichen Kind Anna Maria Dongus
von Deckenpfronn , geboren den 15 . März
1860 seinen Familiennamen Kurz beilegen
zu dürfen , vorbehaltlich etwaiger Rechte
Dritter entsprechen , was hiemit bekannt ge¬
macht wird.

Den 1. Septr . 1873.
K. Oberamt.

Doll.

Revier Naistach.

Holz -Verkauf.
KL Samstag,  den

6 . September , 'aus
dem Distrikt Wecken¬
hardt , Abthlg . Mu¬
ckenmiß und Neuer¬
bronnen :

28 Rm . Nadel¬

holzprügel , 18 Rm . weißtannene Rinde

und 100 Rm . tann . Reisprügel.
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim

Jägerhäusle im Weckenhardt.
Calw.

Holz -VerEauf.
Freitag,  den

5 . September , wer¬
den in den Stadt¬
waldungen Schcer«
wäldle , Eichhalde,

,_ Hintere Stahtäcker,
Unterer Teuchelwald

und Verbrannter Hau:
1659 buchene , 139 Nadelwellen , 1 Par-

thie gebrauchter Hopfenstangen , 1 for-
chenes Klötzle , 38 Raummeter .aufbe¬
reitetes Stockholz , eine Parthie auf
Haufen gebrachtes Laubholzreisach
und etwas Grasstreu

im Aufstreich verkauft.
Ferner kommen zur Versteigerung vom

Stadtwalde Altweg:
>3 Raummeter Nadelholz und 25 bu¬

chene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 71/2  Uhr beim

Steinbruch auf dem Hafnerweg.
Den 3 . Septbr . 1873.

Gemeinderath.
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Bau-Akkord.
Auf Grund Beschlusses der bürgerlichen

Kollegien soll das Brüüchen am Ziegel¬
bach sammt den Ufermauern neu hergestelll
und verändert und die einzelnen Arbeiten
wie folgt im Submissionswege verakkordirtwerden:

s) rabarbeit 184 fl.
(Hiebei wird bemerkt, daß
dieselbe von derMaurer-
arbeit nicht getrennt
wird .)

b) Zimmerarbeit 280 fl. 34 kr.,
c) Maurer - und Stein¬

hauerarbeit 1649 fl. — kr.,
il) Beton 400 fl. — kr.,
e) 7 - Balk .u 583 fl. — kr.

Liebhaber wollen ihre Offerte schrist-ich. versiegelt, mit geeigneterUeb.rschirft ver-
sehen,nachProzentenausgedrückt,längstens bis

Donnerstag,  den 4 . September,
Vormittags halb 11 Uhr,

beim Stadtschultheißenamt erreichen.
Pläne und Überschlag nebst Akkords¬

bedingungen können bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden.

Calw . 28 . August 1873.
Stadtbaumeister Werner.

Calw.

Akkord
über die

Beisuhr d. Unterhaltuugsmaterialsfür das Jahr 1873 bis 1874.
Dasselbe beträgt für sämmtliche Wege

2750 Roßlasten im Gesammtbetrag mit
1133 fl.

Liebhaber wollen sich am
Donnerstag,  den 4 . September,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus einfinden.

Calw , den 28 . Aug . 1873.
Stadtbaumstr . Werner.

Pantleon,  A . V.

Zwerenberg.

Brennholz -Verkauf.
Am Mittwoch,

den 10 . September,
werden aus den hie¬
sigen Gemeindewal¬
dungen Miß und
Allmand:

163 Rm . Nadel-
holzscheiter

m öffentlichen Aiifstreich zum Verkauf ge¬bracht.
Der Verkauf wird von Morgens 8 Uhr

an in dem Walde vorgenommen , wozuKäufer eingeladen werden.
Am 1. Septbr . 1873.

Schultheißenamt.
H a n s e l m a n n.

Herrenb erg.

Marktstandplätze-
Verpachtung.

Sämmtliche Marktstandplätze werden
wiederum auf 3 Jahre gegen baare Be¬
zahlung an den Meistbietenden verpachtet,und zwar am

Mittwoch,  den 10 . Sept . d. I . :
Mittags 1 Uhr : sämmtliche auf dem Markt¬

platz gelegenen Plätze,

Mittags 2 Uhr die der Schuhmacher,
„ 3 Uhr der Zeuglesweber,
„ 4 Uhr der Stricker , Seckler und

Kappenmacher.
Am Markttage selbst,

Donnerstag,  den 11 . Sept . d. I .,
von Morgens 7 Uhr an:

die Plätze der Hafner , Kübler,
Sattler , Schmiede und aller sonstigen
Handelsleute.

Stadtpflege.
- Gültlingen,

Oberamts Nagold.
Schnfwaide-Verpachtung.

Am Dienstag,  den
16 . Sept . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Rathhause

die hiesige Schafwaide für die nächsten 3
Jahre verpachtet.

Auswärtige unbekannte Liebhaber haben
sich mit Prädikats - und Vermögenszeugnissen
auszuweisen.

Den 28 . Aug . 1873.
, Schultheißenamt.

Wurst.

Privat -Anzeigen.
Heute , D onnerstag,  ist

Turnvasammlung
mit Einzug der Beiträge und Besprechung
wegen einer Turnfahrt nach Weil der Stadt.

I D68iLk66ti0N8MlV6r)
> zum Einstreuen in die Cloaken und Ab-

D orte , empfehlen die beiden hiesigen
^> Apotheken.

Calw.

Geschäfts -Empfehlung.
Nachdem nun die Verbrauchszeit für

meine Fabrikate wieder herangekommen , er¬
laube ich mir dieselben einem verehrlichen
Publikum in Stadt und Umgegend hiemit
angelegentlichst zu empfehlen und zwar:wollene und baumwollene Strick¬

garne in allen gangbaren Far¬
ben und Qualitäten , gestrickte
Leibchen und Jacken , gewo¬
bene wollene Klauell - Leib¬
chen , farbige, sehr hübscheSi-
gonia -Leibchen , sehr billig,
wollene, halbwolleneund banm-
wolleneUnterhofen in allenGrö-
ßeu und schöner Auswahl , gewalkteCalwer Schuhe und Stie
fel , Lizenschuhe , wolleneund
baumwollene Strümpfe in allen
Größen und andere einschlagende
Artikel;

ein größerer Theil dieser Waare wird , um
damit zu räumen , zu sehr herabgesetzten
Preisen verkauft . Um geneigten Zuspruchbittet

F . Schümm.

Empfehlung.
Reis , Gerste , Sago,
Gries , Ulmer Stärke , sowie
Ulmer Mutschelmehl
fortwährend zu haben bei

Fr . Gackenheimer.

Staats-Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar LivKlvi

Höchst empfehlenswert !) !
Oebrüäer Deäer '8 balsamische Erdnussöl -Seife als mildes Waschmit¬tel für zarte , empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern , ä llkr.und ä Packet (4 Stück ) 36 kr.
Dr . I . . LörinZuier 's aromat . Kronengeift ck'La « ck«ein äußerst feines Parfüm , dient zur Erfrischung der Lebensgeisterund zur Stärkung der Nerven ; ä Flacon 45 und 27 kr.
Dl '. D . DÄ 'inZniar 's Kräuterwnrzel -Haaröl zur Stärkung und Ver¬schönerung der Kopf- und Barthaare , sowie zur Beseitigung der Schuppen;ü 27 kr.

Specialitäten befindet sich für Calw bei
HV . Liisll,,.

Das alleinige Depot der obigen

LMoMoobö LrümM (bullsuebt)Iheilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . O. Kikkifck, Kerkin. Louisenstraße 45.Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf - und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträgeschließt ab

Vmil Georg « .
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.



411

w.

mpfehluug . i
Verbrauchszcit für!

herangekommen , er- !
einem verehrlichen

) Umgegend hiemit!
chlen und zwar:
Wollene Strick-

gangbaren Far-
lktätei, , gestrickte
Jacken , gewo-
Flauell - Leib¬
sehr hübsche Si¬
ll , sehr billig,
lene und bäum¬
ten in allenGrö-
mswahl , gewalkte
he und Stie¬
ge, wollene und
'ümpfe in allen
»ere einschlagende

Waare wird , um
ehr herabgesetzten
meigten Zuspruch

Schümm.

Zago,
sätst , sowie
nehl
bei
lckenheimer.

r LIeKie,.

es Waschmit-
vern , a 11 kr.

Lebensgeister

ig und Ver-
r Schuppen;

für Calw bei
118 Hl ».

«erika
Bremen,

hrts - Verträge

deorgii.

wird am 11 . September Nachmittags imwird am 11 . September Nachmittags im
Gasthos zum Hirsch  in Nagold eine
Wanderversammlung halten , wozuFreunde
der Homöopathie hiermit freund-
lichst eingeladen werden.

Für den Ausschuß:
Stuttgart im August 1673.

Der Vereins -Sekretair.

Lehrlings -Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Carl Aickel : , Küfer.

Weil der Stadt.

Gerste-Offert.
100 Ctr . liegen zum Verkauf bereit bei

F . Hohenstein.

MHüle
zum Färben und Faoonniren besorgt

Caroline Na sch old.

Reife Brarmbeeren
kauft der Maaß oder dem Simri nach zu
den höchstlaufenden Preisen

G . Naschold  Sohn.
Einen Wagen voll

hat sogleich zu verkaufen
C. W. Heiler.

Bon höchster Wichtigkeit für

AugeukrankeBN
2 Flacons Ihres Dr . White' s Angenwasser. Meine
Fran lag 6 Wochen an Augencntzündung . 4-
mal täglich einen Tropfen , machten ihre Augen hell
und stark , und nach Verbrauch eines drillen Fla¬
cons ist sie vollständig gesund geworden. Kles-
rewcn , 15/1. 1872. I . Kischniewsky . Dieses
ächte Dr . White's Augenwasser von Traugott Ehr¬
hardt in Gr . - Breitenbach  in Thüringen ist
neben seinem großen Weltruhmc concessionirt,
seit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel
— nicht Medicin — bekannt und berühmt und
s klaeon 35 kr. zu beziehen durch Emil Gcorgii
in Calw und Asotheker Rößler  in Teinach.

Eine starke 10 Schuh lange und 4^
Schuh breite

Schiefertafel
verkauft

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

ging am Sonn-
! i Pi ' l M ' tag Abend von

Ottenbronn
nach Calw eine silberbeschla-
gene Besteckpseife . Der
redliche ^ Finder wir ' gebeten,
dieselbe gegen Belohnung ab¬

zugeben bei der Erped . d . Bl.

Einen steinernen

Weichkastcll,
10 Scheffel Gerste fassend , verkauft wegen
Anschaffung eines größeren

W . Bozenhardt.

GeldGesnch.
Es werden sogleich 50 fl . auf¬

zunehmen gesucht gegen gesetzliche
Sicherheit ; von wem?  ist beider

Expedition d . Bl . zu erfragen.

Calw. Frucht -Preise am 30 . August 1873.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

)̂lN
Rest

gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl. I kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. skr

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr w°m-
kr. > kr.

Walzen
Kernenqem. — 77 77 77 — 9 24 9 18 9 15 717 21 4 —
Geritc — 6 6 6 — 6 42 — 40 12 — —
Gcmasch
Dinkel,gem. — 271 271 231 40 6 54 6 25 6 — 1482 48 14 —

neuer —
Haber, alter 15 9 21 24 — 5 42 5 34 5 30 133 36 1 —
neuer — SO 80 80 — 4 30 4 24 4 18 353 — — 5
Summe 15 ' 443 I 458 , 418, 40 2726 57

Stadtschultheißl namt.
Hiesiges.

Calw,  3 . Sept . Nachdem ein am Abend des 1. September
auf dem hohen Felsen abgebranntes Freudenfener auf den bedeutungs-
sollen Gedenktag der Schlacht von Sedan vorbereitet hatte , schmückte
sich am gestrigen Morgen die Stadt , wenn auch nicht allgemein doch
zum größern Theil , mit Flaggen , um die wie in vielen Städten und
Gauen Deutschlands so auch hier auf diesen Tag beschlossene Feier
eines deutschen Nationalfestes zur dankbaren Erinnerung an die Tyaten
unserer tapsen , Heere rc. würdig zu begehen. Als in der Frühe die
Böllerschüsse ertönten und die Tambours Tagwache schlugen , schien
auch das Wetter die Feierlichkeit in vollem Maße begünstigen zu wollen.
Allein nach Beendigung des Festgottesdienstes schon umwölkte sich der
Himmel und ein leichter Regen trieb die Kinder nach Austheilung der
Kümmelküchlein schnell heim . Ein noch vor Mittag heranziehmded Ge¬
witter ging jedoch rascher vorüber als man befürchtet hatte , so daß um
2 Uhr der durch die Betheiligung verschiedener Vereine ( außer dem
Vetcrancnverein die Feuerwehr , der Turnverein , Liederkranz , Con-
cordia rc.) , verstärkte stattliche Fcstzug bei bereits wieder Hellem Himmel
sich in Bewegung setzte. Die Straßen waren ans dem ganzen Wege
dicht ungefüllt mit Zuschauern , der beste Beweis für das Interesse,
welches das Publikum an der Feier nahm . Auf dem Brühl ange-
kommen saug die Schuljugend : „ Ich Hab mich ergeben mit Herz und
mit Hand ", worauf Herr Stadtschulthciß Schuldt  die errichtete Tri¬
büne bestieg und folgende Festrede hielt:

„Verehrte Festversammlung!
Aufgefordert , an dieser Stätte einige Worte an Sie zu richten

über die hohe politische Bedeutung des heutigen Erinnerungstages an
das außerordentliche Ergebniß bei Sedan am 2 . Septbr . 1870 , eines
Tages , der als Nationalfesttag in ganz Deutschland gefeiert wird,
ersuche ich 2ie mir zu erlauben , einen kurzen Rückblick zu werfen
auf die welthistorischen welterschütternden Ereignisse der Jahre 1870
und 1871 , denen wir insbesondere die Wiederaufrichtung des deutschen
Reiches zu verdanken haben.

Zwei der mächtigsten Völker der Erde , 1 ^ Millionen der tap¬
fersten Krieger , standen vom August 1870 bis Februar 1871 im hei-
ßesten Kampfe einander gegenüber , bis das eine derselben , das über»
müthige Volk der Gallier , in mehr als 100 Schlachten und Gesech-
ten besiegt , um Frieden zu bitten genöthigt wurde . Hunderttausend
Männer in der Blüthe der Jahre , seufzten auf den Schlachtfeldern
und in den Lazarethcn ihr Leben aus , Tausende kehrten mit dem Keim
des Todes in der Brust zurück und führen ein sieches Leben , Tau¬

sende von Familien leben über die erlittenen Verluste in Trauer^
Deutschland hat nicht minder als Frankreich die schmerzlichsten Ver'
luste zu beklagen , wenn wir auch durch Gottes Gnade vor dem Schwer¬
sten bewahrt worden sind.

Gibt es ein schrecklicheres Uebel als den Krieg ? Und doch sagt
der Dichter : das Schrecklichste der Uebel ist der Mensch in seinem
Wahn ; ja leider ist es so : Das Schrecklichste der Uebei ist der
Mensch in seinem Wahn . Das Beispiel liegt vor uns . Frankreich,
das französische Volk , alle Klassen vom Palast bis in die kleinste
Hütte , Legitimsten , Orlcanisten , Bonapartisten , Republikaner , Ultra«
moutaue , sie alle haben seit Jahren das zur nationalen Einheit sich
mächtig erhebende Deutschland mit scheelen Augen angesehen und Frank¬
reich hat trunken von Größen -Wahnsinn , um seine angemaßte Ober¬
herrschaft in Europa nicht in Schatten gestellt zu sehen, trunken von
Kriegs - und Raublust , auf die unverantwortlichste , gewissenloseste

Weise den schrecklichen Krieg provocirt , in der von seinen Führern und
Journalisten offen ausgesprochenen Absicht , Deutschland die schönsten
seiner Provinzen , die Rheinprovinzen , zu entreißen , Deutschland nieder¬
zutreten und aufs Neue zu zerstückeln, gemäß seiner traditionellen,
seit Jahrhunderten geübten Politik.

Doch der Mensch denkts und Gott lenkts ! dießmal folgte dem
frechen Uebcrmuthe die Strafe auf dem Fuße nach . Gottes Straf¬
gericht ereilte Frankreich , ehe es festen Fuß auf deutschem Boden
fassen konnte . In raschem wunderbarem Siegesläufe werfen die deut¬
schen Heere die französischen Heerschaaren nieder , in wenigen Tagen
vom 4 .— 0 . Aug . 1870 wurden die siegreichen Schlachten bei Weißen¬
burg , Spichern , Wörth geschlagen , bei Wörth der siegesgewöhnte , ruhm-
gekrönte Marschall Frankreichs , Mac Mahon.

Die hierauf folg , siegreichen Schlachten am 14 ., 10 . u. 18 . Aug.
1870 mit den 180,000 Mann betragenden französischen Kerntruppen
unter Marschall Bazaine , in deren Folge dieser insbesondere nach der
blutigsten Schlacht des Krieges bei Gravelolte am 18 . Aug . in die
Festung Metz zurückgeworfen und an der beabsichtigten Vereinigung
mit der bei Chalons stehenden 120,000 Mann betragenden Armee
des Marschalls Mac Mahon verhindert wurde , führten zu der ent¬
scheidenden Katastrophe von Sedan , um das 2 Tage und 2 Nächte,
am 31 . Aug . und 1 . Sept . im blutigsten Kampfe gerungen wurde
und sofort am 2 . Sept . zur Kapitulation von Sedan , zur ^ Gefangen-
nahme des Kaisers Napoleon und seiner letztenFeldarmee . Der
Weg nach Paris war nun offen.  Sprechen nicht diese Groß-
thaten laut und überzeugend an das menschliche Herz ! Innerhalb 4



Wochrn vom 4 . Aug . bis 2 . Sept . wurde die erste Militär -Macht
Europas in 10 siegreichen Schlachten darniedergeworfen , ein schlachten-
und sieggewohntes Hecr von 500,000 Mann größtentheils gefangen,
thcils in Festungen eingeschlossen , Frankreichs große Macht gebrochen.

Gibt es ein zweites Beispiel in der Welt -Geschichte ? Die Welt¬
geschichte aber ist das Welt -Gericht . Erscheint es nicht als ein Wunder
vor unsern Augen ? Ist nicht hieraus das sichtbare Walten des all¬
mächtigen Gottes klar zu erkennen ? In diesem Sinne faßte auch
König Wilhelm von Preußen das außerordentliche Ercigniß auf , als
er in sein Telegramm vom 2 . Sept . an die Königin Augusta in Ber¬
lin mit den wenigen , aber vielbedeutenden Worten schloß : Welch eine
Wendung durch Gottes Führung . Ja , welch eine Wendung durch
Gottes gnädige Führung ! sagen auch wir.

In diesem Sinne faßte auch Deutschland , das große Ereigniß
auf , Bei der. Siegesbotschaft von Sedan erschallte durch alle Gauen
Deutschlands allgemeiner Jubel , das Volk strömte alsbald in die Got¬
teshäuser , lsin dem Herrn der Heerschaaren vor Allem die Ehre zu
geben und Um den gemeinschaftlichen Dank darzubringen für die
gnädige Bewahrung und Errettung aus großer Gefahr und Jammer,
man erkannte damals in Deutschland klar , daß nun in Folge der Siege
bei Metz und der Katastrophe bei Sedan alle Gefahr beseitigt und
hie .Uewa .hr für die weitere glückliche Durchführung und Beendigung
des fürchterlichen Krieges gegeben sei. Und darum feiern wir den
großen entscheidenden Tag von Sedan , als den Mittelkern - und Brenn¬
punkt der welthistorischen Kriegs -Ereignisse vou 1870 und 1871.

Ja so groß war der Eindruck dieses erschütternden Ereignisses,
so tief das Gefühl der Erkenntniß , daß jetzt oder nie der rechte
Zeitpunkt  zur Wiederherstellung eines einigen , starken deutschen
Reiches gekommen sei, daß bald hernach , schon im Okt . 1870 als
der König von Preußen sein Hauptquartier in Versailles aufgeschlagen
hatte , die Minister der deutschen Staaten dort znsammentraten , um
die Verhandlungen zu einem allgemeinen deutschen Bunde zu eröffnen
und zum gedeihlichen Abschlüsse zu bringen.

So kam es, daß im Schlosse von Versailles , der Residenz der
Könige von Frankreich , an dem Orte , wo seit Jahrhunderten die
verderblichsten zum Ruin , zur Zerstücklung Deutschlands ans-
gesonnen und leider auch ausgcführt wurden , daß merkwürdigerweise
gerade an diesem Orte  am 18 . Jan . 1871 das deutsche Kaiser¬
reich proklamirt wurde , wobei der deutsche Kaiser das Gelübde ablegte:

daß Gott ihm und seinen Nachfolgern am Reich verleihen möge,
allzeit Mehrer des deutschen Reiches zu sein , nicht an kriege-
rischen Eroberungen , sondern an den Gütern und Galen des
Friedens aus dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und
Gesittung.

Möge das deutsche Volk dieses Gelübde auch zu dem seinigcn
machen , möchten Kaiser und Volk vereint dahin wirken , zur Förde¬
rung der Güter und Gaben des Friedens , zur Förderung nationaler
Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung jeder das Seinige beizutragen,
auf daß aus der schrecklichen Blutsaat ein bleibender Segen erwachse.

In diesem Sinne ersuche ich Sie , mit mir cinzustimmcn in den
Wunsch:

auf das vereinte gesegnete Zusammenwirken von Kaiser und
Volk , zur Förderung der nationalen Wohlfahrt auf allen Ge-
bieten des Volks - und Staatslebens , auf ein in Einheit starkes
und dann auch mächtiges Deutschland , aus dankbarem Herzen
ein dreifach Hoch !"

Mit Begeisterung stimmte die Menge in die Hochrufe ein, wor¬
auf mit Musikbegleitung die „ Wacht am Rhein " gesungen wurde.
Hieran schlossen sieb Deklamationen patriotischer Gedichte von vier
Schülern , welche mit Beifall ausgenommen wurden . Zum Schluß
tiug der Liederkranz noch „ Was ist des Deutschen Vaterland " , gelun¬
gen vor . — Der übrige Thcil des Tages galt der geselligen Unter¬
haltung (zu welchem Zwecke Tische auf dem Brühl »ufgestellt waren,
aber auch de Nähe des Thudium ' schen Gartens Vielen willkommen
war ) , Turnübungen der Knaben mit Preisen und Spielen der Mäd¬
chen und kleineren Knaben . Leider veranlaßte hiebei um 5 Uhr ein aber¬
maliger stärkerer Gewitterregen Störungen , so daß sich ein Theil in die
Turnhalle , Andere in die Thndium ' sche Wirtschaft flüchten mußten.
Etwa um halb 7 Uhr fand das als gelungen zu bezeichnende Fest seinen
Abschluß . _ _ _

Die evang . Pfarrei Dachtel  wurde dem Pfarrverweser Deuner  in Riet-
heim , Dek . Tuttlingen , übertragen . ( StA .)

Se . KLn . Maj . haben dem Oekonomen Gottlieb Ste ck in Calw wegen der
von ihm mit Muth , Entschlossenheit und eigener Lebensgefahr ausgeführten
Errettung mehrerer Personen aus Wasscrsnoth die silberne Civilverdienstmc-
daill - gnädigst verliehen . ( StA . )

— In Stuttgart  soll vom 8 . bis 11 . Oktober die . sechste Ge¬
neralversammlung des „ Allgemeinen deutschen Frauenvereins " abgehal¬
ten werden.

— Tübingen.  An dem Bau unserer Jufanteriekaserne sieh*
man viele rührige Hände arbeiten . Das Behauen der rothen Sand'
steinquadern beschäftigt die Steinhauer aufs angestrengteste und die
Grab und Betonirungsarbeiten zur Fundameutirung schreiten rasch
vorwärts . Das schon seit einiger Zeit aufzerichtete Schnurgerüst
zeigt Länge und Tiefe des beabsichtigten Baues . Derselbe wird 500
Fuß laug und 3 Stockwerke hoch werden.

— In Heilbronr.  hat die Cholera weitere Ausdehnung ang-
nommen ; am Montag den 1. Septbr . betrug die Gesammtzahl der
Erkrankten 73 , d. r Gestorbenen 2l . Von Sonntag auf Montag er¬
krankten 13 Personen und starben 5 . — Die auf den 2 . September
bestimmte Enthüllung des Kriegerdenkmals und die sonstige Sedans¬
feier , sowie das auf 7 . Septbr . festgesetzte schwäbische Schützenfest
unterbleiben . ( Nur das Feuer auf dem Wartberg wird nach der N . Z.
am 1. Septbr . angezündet .)

— Heilbronn,  1 . Sept . (Tel . d. StA .) In Bückingen ist eine
in He lbroun arbeitende Fabrikarbeiterin an der Cholera erkrankt und
nab 8stündiger Krankheit heute früh gestorben . Ortskommission ist
gebildet und in Thätigkeit.
^ — Wie in Pforzheim  das Großh . Bezirksamt den auf letzten
Montag gefallenen Viehmarkt wegen Gefahr des Einschleppens der
Cholera untersagt hatte , so wird auch von München  berichtet , daß
die dortige Kreisregiernng wegen Gefahr der Weitervcrbreitung dieser
gefährlichen Krankheit die Abhaltung von Messen und Märkten im
ganzen Kreise untersagt und die Distriktspolizeibehörden beauftragt hat,
alle sonstigen außerordentlichen Ansammlungen von Menschen , insbe¬
sondere Feste und solche Versammlungen , welche Fremdenznzüge in .
Aussicht stellen , öffentliche Aufzüge und Tanzmusiken , zu verbieten,
wenn das Vorkommen von Cholerafälleu oder ähnlichen verdächtigen -
Erkrankungen am betreffenden Orte oder dessen Umgebung oder son¬
stige besondere Umstände hierzu Veranlassung geben.

— In München  sind am 28/29 . Aug . an Cholera und cholera ' ^
verwandten Krantheiten 38 Personen erkrankt und 14 Personen gestor -"
ben, am 29/30 . Aug . 29 erkrankt und 15 gestorben , am 30/31 . Aug.
22 erkrankt , gestorben 12 . Gesammtzahl der Erkrankungen nunmehr
669 , der Todesfälle 287.

— München,  26 . Aug . Eine in München stadtbekannte Per¬
sönlichkeit, der vielfach genannte und gesuchte „ Wunderdoktor " Haub«
ner , der Erfinder der sogenannten Choleratropfen , dem noch in der
heutigen Nummer der „ Neuesten Nachrichten " ein bereits kür rettungs¬
los erklärter und durch Haubners vortreffliches Mittel wieder gene¬
sener Choleraerkrankter öffentlich seinen Dank ausspricht , ist gestern
rasch an — der Cholera gestorben.

— In Ingolstadt  sind bis 28 . Aug . Abends 88 Choleraerkran¬
kungen und 38 Todesfälle vorgckommen.

— Unter allen Städten am stärksten wüthet die Cholera in M a g
de bürg.  Vom 16 . Juli bis 28 . Aug . sind dort 1935 Menschen
an der Cholera erkrankt und 924 gestorben . — Am 30 . August er¬
krankten 70 Personen und starben 54 . — In Brannschweia und
Augsburg ist die Cholera auch ausgebrochen.

— Die Pfälzer  sind überglücklich , daß sie ein so reiches Tabaks¬
jahr haben . Seit 1852 haben sie nicht so viel Tabak geerntet wie
zn diesem Jahre . Es gibt Tabak die Hülle und Fülle.

— Die Reichsregierung geht mit der Absicht um , den Inhabern des
eisernen Kreuzes einen Zhrensold auszusetzen . ( Dfz .)

— Am 27 . fand auf dem Tegeler Schießplatz ein Versuchsschießen
mit dem verbesserten Mausergewehr (Modell 71 ) statt , welches ganz
vortreffliche Resultate lieferte . Auf eine Distanz von ungefähr 1500,
Meter ergaben sich von 480 Schuß 399 Treffer gegen 5 hinter ein¬
ander ausgestellte Scheiben , auf eine Distanz von 1400 Meter kamen
auf 480 Schuß 460 Treffer.

Frankreich . Paris,  1 . Sept . Der als Regierungsorgan
geltende Franca ! meldet positiv : Die Führer der konservativen Partei
würden noch vor Schluß der Ferien zusammentreten , um zum Voraus
über das VerfassungSgesetz sich schlüssig zu machen.

Was Europa von der Wiederherstellung der Bourbonischen Mo¬
narchie in Frankreich zu erwarten häOe , darüber gibt folgende Be¬
merkung des Leibblattes des in Frohsdorf weilenden Grafen von Cham-
bord ( König Henr . V .) , des Monde , Aufklärung : „Der König
von Gottes Gnaden  fehlt nicht bloß Frankreich , er fehlt Europa,
ja , wir wagen zu sagen , daß er selbst der Kirche fehlt . Wir sind
überzeugt , daß die Verfolgung der Kirche in Italien , Deutschland und
der Schweiz zu Ende ist , sobald das französische Königthum , die äl¬
teste Tochter der Kirche , in der Lage ist , derselben Schutz zu verleihen . "
Also das Köiiigthum soll sich sofort als Schwert der Jesuiten in die
inneren Angelegenheiten einmischen , um die „moralische Ordnung " in

! Europa herzustellen !_ _ _ _ _ ^
Redigier , gedruckt und verlegt von A. OclichlSger.
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